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zum Bereich Benutzung, in dem zum Beispiel 
Fernleihanfragen bearbeitet werden.  Die Berufs-
schultage wurden als wöchentlicher Blockunter-
richt an der Hermann-Gundert-Schule in Calw 
absolviert. Während dieser Nachmittage und 
Abende ohne Familie hat Stefanie Müller wieder 
mit dem Fahrradfahren begonnen und sieht die 
sportliche Betätigung als nötigen Ausgleich zum 
Bürojob. „Ich wusste, dass mir eine sitzende 
Tätigkeit schwer fallen würde. Ich bin ein sehr 
aktiver Mensch und war auch nach meinem Unfall 
immer sportlich. Inzwischen ist das Radfahren 
wieder meine große Leidenschaft“, schwärmt 
Stefanie Müller, die inzwischen auch auf 
anspruchsvollen Touren unterwegs ist. Auf dem 
Radfernweg entlang des Rheins ging es für sie 
schon vom Bodensee nach Rotterdam – und auf 
der Via Claudia Augusta über die Alpen. „Das war 
das sportliche Pendant zum letzten Ausbildungs-
jahr: über den Alpenpass zur Abschlussprüfung. 
Und jetzt kann ich sagen: ich habe beides 
geschafft!“, freut sich Stefanie Müller über ihre 
Leistung. 

Beruflich geht es für sie jetzt bis Ende des Jahres 
an der Universität mit einer befristeten Halbtags-
anstellung als Fachangestellte für Medien- und 
Informationsdienste in der Bibliothek des kiz 
weiter. Danach kann sich Stefanie Müller auch 
eine Tätigkeit in der Verwaltung vorstellen, da 
diese Aufgaben auch Teil ihrer Ausbildung gewe-
sen sind. Aktuell betreut sie ein eigenes Projekt 
in der Katalogisierung und beschäftigt sich mit 
der Aktualisierung der Klassifikation des Medi-
enbestandes der Bibliothek. Bei den Verände-

rungen und den Herausforderungen, die ein 
Beruf in der Medien-Branche mit sich bringt, will 
sie weiter am Ball bleiben. „Ich bin froh, dass ich 
die Ausbildung jetzt erfolgreich abgeschlossen 
habe, auch wenn es manchmal sehr anstren-
gend war. Aber nicht nur ich bin an der Situation 
gewachsen und habe meinen Horizont erweitert, 
auch meine Kinder sind in der Zeit selbstständi-
ger geworden“, freut sich Stefanie Müller über 
den Rückhalt ihrer Familie. Man ist eben nie zu 
alt für einen Neustart! Stefanie Müller ist dafür 
das beste Beispiel.  stg
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Uni-Gesichter gesucht!

An der Uni Ulm gibt es viele 
interessante Persönlichkei-
ten – und nicht alle sind in 
der Wissenschaft tätig. Egal 
ob Hausmeister, Sekretärin 
oder Verwaltungs-Dezernent 
– bitte teilen Sie uns mit, 
über welches Uni-Gesicht Sie 
gerne mehr erfahren würden. 
Vielleicht ist die gewählte 
Person besonders engagiert 
im Job oder hat ein unge-
wöhnliches Hobby.

Ideen bitte an:
pressestelle@uni-ulm.de

Fahrradfahren bietet für Stefanie 
Müller den optimalen Ausgleich zum 
Arbeitsalltag 

Frauenversammlung: Geschlecht in Biologie und Medizin

Mitte Juli hat die Beauftragte für Chancen-
gleichheit, Renate Löw de Mata, zur öffentli-
chen Frauenversammlung eingeladen. Nach 
der Begrüßung durch den Universitätspräsi-
denten, Professor Michael Weber, referierte 
Ruth Müller (Foto), Professorin für Wissen-
schafts- und Technologiepolitik am Munich 
Center for Technology in Society (MCTS), über 
die historische Verortung von biologischem 
Wissen über Geschlecht, die Ko-Produktion 
biologischer und gesellschaftlicher Ordnung 
sowie über die Interaktion unterschiedlicher 
Kategorien sozialer Differenz wie Geschlecht, 
Ethnizität und Klasse. Nach dem Vortrag rich-
tete das Publikum zahlreiche Fragen an die 
Referentin.    red
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